Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 1881 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Baier (Mosbach), Dr. Aigner, 
Dr. Even (Düsseldorf), Schlick und Genossen 


betr. öffentlich geförderte Eigentumsmaßnahmen 
im Wohnungsbau 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie groß war in den Baujahren 1957, 1958 und 1959 in 
den einzelnen Ländern der prozentuale Anteil an öffentlich 
geförderten Eigentümerwohnungen in Familienheimen und 
Mehrfamilienhäusern (einschließlich Wohnungseigentum) 
gegenüber den Mietwohnungen? 

2. Liegt der Bundesregierung über den Einsatz der öffent- 
lichen Mittel in den einzelnen Ländern im Baujahr 1960 
bereits Material vor, das erkennen läßt, daß bei der Ver- 
teilung der Mittel auf der Landesebene die Rangfolge- 
bestimmungen der §§ 26 und 30 bei entsprechender Wer- 
tung der unerledigten Anträge gemäß § 31 des Zweiten 
Wohnungsbaugesetzes eingehalten werden? 

3. Welche Maßnahmen sind von der Bundesregierung ge- 
troffen, um der Zielsetzung des Zweiten Wohnungsbau- 
gesetzes zu entsprechen, wonach die Wohnungsnot, nament- 
lich auch der Wohnungsuchenden mit geringem Einkommen, 
beseitigt und zugleich weite Kreise des Volkes durch Bil- 
dung von Einzeleigentum, besonders in der Form von 
Familienheimen, mit dem Grund und Boden verbunden 
werden sollen? 
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